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Sozialpädagogische Beratung im Vorfeld von 
Arbeitsförderung für Jugendliche und junge Erwachsene 
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Zielgruppe: 
 
Das Mikroprojekt richtet sich an ca. 20 Jugendliche und junge Erwachsene, die die 
Jugendeinrichtungen im Stadtteil besuchen. Sie verfügen häufig über keinen 
Hauptschulabschluss und leben teilweise von der Sozialhilfe. Viele von ihnen sind arbeitslos. 
Ziel der Maßnahme ist es, durch eine begleitende sozialpädagogische Beratung Hemmnisse  auf 
dem Weg zur beruflichen Eingliederung abzubauen und eine eigenständige persönliche 
Lebensgestaltung zu fördern. 
 
 
 

Konzeption: 
 
Über ein niedrigschwelliges und weitgefasstes Beratungsangebot vor Ort möchten wir gezielt 
Jugendliche bzw. junge Erwachsene aus den Problemfeldern: Arbeitslosigkeit, Schulden, Sucht, 
Kriminalität und psychischen Problemen ansprechen. Hierbei ist die Kooperation mit den 
Jugendleitern von großer Bedeutung, denn sie verfügen durch ihre Arbeit über ein gutes 
Beziehungsgefüge zur Zielgruppe. Wir wollen gemeinsam mit den Jugendlichen eine 
Stabilisierung der eigenen Lebensverhältnisse erarbeiten. Längerfristiges Ziel ist es, den jungen 
Menschen in die Lage zu versetzen das eigene Leben zu gestalten. Dies beinhaltet vor allen die 
Sicherung der materiellen Existenz, die Entwicklung von mehr sozialer Kompetenz und die 
berufliche Eingliederung. Neben der Beratung zu einer realistischen individuellen Zielsetzung 
und der aktiven Problembewältigung vermitteln, bzw. begleiten wir die Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen in geeignete Förderprojekte oder direkt in den ersten Arbeitsmarkt. 
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